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Radebeul, Stadt

Kötzschenbrodaer Straße 17

Serkowitz * 121g

Mietshaus in offener Bebauung; mehrfarbiger Klinkerfassade, Hauptansicht mit Mittelrisalit, Stuckornamente 
in den Fensterverdachungen, eine Gruppe von acht freistehenden Wohnhäusern (Nr. 13 –27), 
baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges freistehendes Mietshaus in einer Gruppe von acht freistehenden Wohnhäusern (Nr. 13 –
27) auf freiem Feld zwischen Dresden-Kaditz und Serkowitz. Es ragt durch seine aufwendigere Herstellung, 
Gestaltung und Erhaltungszustand zusammen mit dem Nachbarhaus Nr. 19 heraus. Das Wohnhaus Nr. 17 
mit symmetrischen Aufrissen, zur Hauptansicht und den Seitenansichten mit Mittelrisaliten, ein flach 
geneigtes Zeltdach. Ein gelber Verblendziegelbau mit roten Ziegelsteinbändern, ein Zierfries unterhalb der 
Traufe sowie Sandsteingliederungen und Stuckornamente in den Fensterverdachungen.

Den Bauantrag stellte Bauunternehmer Hermann Menzel als Bauender und Ausführender am 29. April 
1900, am 2. Jan. 1901 erfolgte die Zwangsversteigerung des Rohbaues, bei der das Baugeschäft F. W. 
Eisold den Zuschlag erhielt und den Bau fertigstellte. 1934 Teilausbau des Daches durch Architekt Max 
Czopka. 
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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